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FZI Erfolg: Professionelle Bildsuchmaschine kombiniert Web 2.0 und semantische Techniken 
Digitalbilder mit elektronischen Etiketten eindeutig beschreiben 
Die Software ImageNotion unterstützt Bildredakteure bei der Beschreibung von Bildmotiven durch einfach anzulegende elektronische Etiketten, die, einmal erzeugt, immer wieder verwendet werden können. Bildsuchmaschinen erkennen daran, was auf einem Bild zu sehen ist. Die kollaborative Technik zur Bilddokumentation wurde am FZI entwickelt. 

Digitalbilder haben die wunderbare Eigenschaft, dass man sie über das Internet der ganzen Welt ohne großen Aufwand zeigen kann. Bildagenturen, Museen, Bibliotheken und Fotografen bieten Fotos, Gemälde oder auch Digitalversionen wertvoller Schriften über professionelle Bilddatenbanken an. Sucht ein Interessent auf einer solchen Plattform nach einem Bild, gibt er dazu ein oder mehrere Stichworte in die Suchmaschine ein. Da meistens nur ein Begriff für die Suche verwendet wird, liefern bisherige Plattformen auf eine Anfrage mit dem Stichwort "Kohl" nicht nur Bilder des Altbundeskanzlers Helmut Kohl, sondern auch Abbildungen von Grünkohl und Kohlrabi. 
Anders mit ImageNotion, einer neuen, am FZI Forschungsbereich Information Process Engineering (IPE) entwickelte Software zur kollaborativen semantischen Bildbeschreibung und semantik-unterstützten Bildsuche. Mit ImageNotion kann jeder, der Digitalbilder archiviert, auf sehr einfache Art und Weise die abgebildeten Motive eindeutig beschreiben. Vor allem Bildredakteuren in Agenturen soll sie künftig die Arbeit erleichtern und gleichzeitig den Service für die Bildsuche verbessern. ImageNotion arbeitet mit den Methoden Gesichtsdetektion, Personen und Objekterkennung. Diese Methoden werden mit Text Mining Techniken kombiniert.
Der Grund dafür, warum herkömmliche Bildsuchmaschinen auf die Anfrage nach Kohl Bilder von Menschen und Gemüse liefern, liegt in der bisher meist unstrukturierten sprachlichen Beschreibung der Bilder. Mit ImageNotion kann man nun ohne Dokumentationsfachwissen hochwertige Bildbeschreibungen erzeugen. Zur Beschreibung wird mit Hilfe von Bildausschnitten und Stichworten ein Satz elektronischer Etiketten erzeugt - sogenannte Imagenotions - die automatisch zu einer elektronischen Karteikarte zusammengefasst werden. Zunächst wir der relevante Teil des Bildes - das Gesicht von Helmut Kohl - mit einem Ausschnittrahmen gekennzeichnet, dann "Helmut Kohl" als Stichwort in die zum Ausschnitt bereitgestellte Formularzeile eingetragen. 
Diese erste Imagenotion "Helmut Kohl" ergänzt man nun um weitere Imagenotions. Imagenotions können Bildausschnitte, Textetiketten, Symbole (Piktogramme) oder auch ein ganzes Bild sein. Einmal angelegt, können sie immer wieder verwendet werden. Im Fallbeispiel Kohl würde man die Imagenotion "Helmut Kohl" ergänzen um die Imagenotions "Person", ♂, "Bundeskanzler", "Deutschland" usw. Darüber hinaus werden mit Hilfe semantischer Techniken weitere, zusätzliche Angaben gemacht, die aussagen, in welchen Beziehungen (Relation) die abgebildete Person zu betrachten ist; zum Beispiel „Helmut Kohl ist eine Person“, oder „Zeitraum von 1982 bis 1998". 

Die so entstehende Beschreibung erklärt exakt, was auf dem Bild zu sehen ist (Helmut Kohl), in welches Umfeld das Motiv einzuordnen ist (Mensch, Politik, Bundeskanzler) und wie es zu interpretieren ist (z.B. war Bundeskanzler von 1982 bis 1998). Per Mausklick kann man die Imagenotion "Helmut Kohl" zu anderen Imagenotions in Beziehung setzten, etwa zur Imagenotion "Angela Merkel" und beschreiben, was die mit solchen Imagenotions gekennzeichneten Bilder verbindet. 
Auf Seiten der Bildsuche bietet ImageNotion Interessenten umfangreiche Navigationsmöglichkeiten durch Bildarchive. Sie können mit einer einfachen Anfrage mit einem Stichwort starten, die sich dann - geführt durch ImageNotion - immer weiter zu einer semantischen Suche präzisieren lässt. Das System schlägt dabei zur Suchanfrage passende Imagenotions vor.  
ImageNotion wird im EU-Projekt Imagination eingesetzt, um die zeitaufwendige Erstellung von semantischen Annotationen zu beschleunigen. Mit ImageNotion können semantische Techniken in professionelle Bildsuchmaschinen integriert werden. 
Innovation:
Softwaregeführte, semantische Annotation von Bildern, Kombination von semantischen Techniken und Data Mining ermöglicht Suchmaschinen die richtige Interpretation eines Bildinhaltes 
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Einfache, qualitativ hochwertige Bildbeschreibung für eine detaillierte Bildersuche, die zeitsparend zu den richtigen Ergebnissen führt
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